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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 152.

Sonntag , den 8 . Juni 1845 .

84 .6s Karlsruhe . In meinem Verlag hat als
weite ' « Folge von Hoffmger ' s Normaliensammlung
die Presse » erlaffen :

Sammlung badischer Baugefetze , oder
Gesetze über das Hochbauwefen un -
defien Benutzung , nebst einem An¬
hang rechtlicher Abhandlungen nnd
gerichtlicher Entscheidungen über
Baustreitigkeiten .

gr . 8 . 63 '/« Bog . u . 9 Steindrucktaf . Preis 4 ff. 30 kr.
Enthaltend :

1) Gesetze über Errichtung , Gebrauch , Vermie -
thung und Unterhaltung der öffentlichen und
Privatgebäude . —

2) Ueber Bildung und Prüfung des Bauper¬
sonals , dessen Obliegenheiten , Gebühren - und
Diäten - re. Bezüge . —

3) Ueber die Arbeilsbefugniffe der Baugewerbe .
Hierbei machen wir die löblichen Gemeindklalhe auf

die in sämmtNchen KreiSverordnungSblätiern des Jahrs 1839
verkündete Entschließung deS hohen Ministeriums des Innern
vom 19 . März 1839 , Nr . 3952 , aufmerksam , wonach die
Anschaffung der H o f s i n g e r 'schen Normaliensammlung ,
als eine « für die Gemeindebehörden allerdings nützlichen
Werks , auf Kosten der Gemeindekassen lediglich
keinem Anstand unlerkiegt .

Um Privatpersonen die Anschaffung zu erleichtern , ist
diese Sammlung in 3 Lieferungen erschienen .

C . Macklot .
666 .2 ) Wimpfen .

zu Wimpfen am Neckar .
"

Dem verehelichen Publikum mache ich hier -
mit die ergebenste Anzeige , daß ich am 1 - Juni
d . Z . die Gastwirthschaft in dem hiesigen , seit¬
her so zahlreich besuchten , Mathilden -Bad
übernommen habe und alles Mögliche aufbieten
werde , um Diejenigen , welche mich mit ihrem
Besuche beehren werden , in jeder Hinsicht zu¬
frieden zu stellen .

Wimpfen , den 2 . Juni 1845 .
Karl Geck ,

Gastwirth zum Mathilden - Bad .
Indem wir uns auf die vorstehende An¬

zeige des Herrn Karl Geck beziehen , bemerken
wir zugleich , daß wir so glücklich waren , in
diesem Manne einen vorzüglich guten , gefälligen
und aufmerksamen Wirth für die hiesige Bad -
Anstalt zu gewinnen , der gewiß seine Gäste in
jeder Beziehung befriedigen wird .

Die Badsaison dahier ist bereits eröffnet .
Wimpfen , wie oben .

Der Vorstand des Mathilden - Äades .
s8 8084j F r e i t> u r g.

Empfehlung .
Hieimtl zeige ich ergebenst

an . doß ich teil Mä - z d. I .
» er fciqiieutrstcii

Siraße nach dem Hölienihale
führenden

Gasthof ^um wilden Mann
angetreten und nunmehr duich vollständige Einrichtung i »
den Stand gesetzt bi „ , den Anforderungen eines geehrten
reitenden Publikums zu entsprechen , was ich mit dem Ver¬
sprechen empfehlungsweise zur Anzeige bringe , stets für
prompte und reelle Bedienung besorgt z » seyn .

Freiburg, , den 2. Inn ! 1845 .

Nep . Hölzlin ,
Gaüwürh zum wilden Mann .

'V 6l7 .3j Karlsruhe .

Nommisgesuch .
In einer Laidüaor des Mliteirhein -

kreites wird in ein neu zu g >üudc - deS
Eüenlvaaren Geschäft ein gewandter

geiucht , der genaue Waarenkenuiniffe
— Offerte bei ede man

unter der Nr . dieser

sv 658 .1j Karlsruhe .

KölnischeFeuerversicherungs - Gesellschaft
„C olonia . "

Das Versichert» ,gSkapital der Gesellschaft ist im verwlchenen Jahre , laut des von der Verwaltung der Generalver¬sammlung vom 28 . April erstatteten Rechenschaftsberichtes , um 57 Millionen 750,000 Gulden , nämlich auf 391 MillionenGulden , die Prämieneinnahme um 91,000 Gulden — auf 822,500 Gulden gestiegen . Die Garantie , welche die Gesell¬schaft darbietet ,
besteht ausser dem Grundkapital von . . . . 5 Millionen 250,000 fl.in einer baaren Prämienreserve für 1845 von . . . 24ti .8 >3 g .
desgleichen für spätere Jahre . . . . . 151,362 st.sodann in einer Kapftalreserve . . . . . 39,550 fl.

Zusammen in S Millionen 887,525 st.
^

Der Rechenschaftsbericht liegt bei nachstehenden Agenten , sowie bei dem Unterzeichneten , zu Jedermanns beliebigerEirsicht au », woselbst auch gerne weitere Auskunft über die Anstalt gegeben und Versicherungsanträge auf Fahrnisse allerArt , fortwährend entgcgengenommen werde» , nämlich bei :

«rfabrener IkommiS
besitzt unv ein guter Verkäufer ist
in das Kontor der Karlsruher Zeitung
Anzeige einzurelchen .

!« 655 .2s

U 1 I

Wilferdingen .

Aiyrige u . Litte .
Meinen verehrten Gönnern ,

Freunden und Gästen für ihr
seitheriges Wohlwollen und
ihren Zuspruch Dank sagend ,bitte ich ste , diesen gütigst ans meinen Sohn Friedrich ,der m - i» Gasthaus übernommen bat , übertragen zu wollen .Wilferdingen , den 1 . Juni 1845 -

L. Ratzel , Posthalter .Mit meines Vaters Bitte meine eigene gleich verbindend ,Werde ich mich bestreben, daS mir gütigst geschenkt werdendeZutrauen durch billige und gute Bedienung zu rechtfertigen .
Wilferdingen , den 1 . Juni 1845 .

Friede. Ratzel , zur Kanne .

Herrn PH. Hofmann jun ., in Sinsheim ( Odenwald ) .
-, I . L Marr in Weibstabt .
„ C Ed . O t t o in Heidelberg .
„ M . S u ß m a n n in Tauberbischofsheim und bei

der Agentur der Coionia in Mannheim ( ans dem
Bureau der Rheinischen Dampfschifffahrt daselbst) . '

„ Karl M a. ie r in Donaueschingen . ,
„ Kd. August Probst in Pfullendorf .
„ C L Ouenzler in NeberUnae «.
„ Verwalter I A . Gretsch in RadolphSzell .
„ I . N . G i m in t in Stockach .
„ Jak . Galler Sohn in Mößkirch.
„ Joh . Faller in Löffingen .
„ Baader und Meier in Freiburg .
„ A . Dörie , Michels Sohn , in Herdolzheiw-
„ Altbürgermeifter Danner in Jestelten .
„ I . C . F . Tschira in Schopfheim .
Karlsruhe , den 30 . Mai 1845 .

Herrn Otto Helbing in Emmendingcn .
„ Nik . Becker in Reichindach ( Ettlingen ) .
„ Ehr . Dietrich in Bischoffsheim a . Rh .
„ Oberlehrer Eisele in Achern.
„ Karl Gartenhäuser in Offenburg .
„ PH . H . Kiesfer in Gernebach .
„ W . Schubert in Lahr.
, , G F e ß l e r in Appenweier .
„ . Alois Binderin Zell a/Hammersbach .
„ Werkmeister Hengst in Duriach .
„ Fleischer und U l l m a >, n in Eppingen .
„ Jak . Waldhauer in Pforzheim .
„ Georg Weiblin in Baden .
„ F , T . Wöisle , Sohn , in Haslach .
„ Cbr . Z i m m e r m a n n in LiedolShttm.
„ Bürgermeister Walter in Gonvelsheim .

Der General -Agent für da« Großberzogthum Baden ,Ed . Kölle.
t « 327 . 1

Auswanderer
nach Nord - Amerika

finden durch die Unterzeichneten und deren Agenten z» den billigsten Preisen , über Havre oder über Antwerpennach New - York oder andern Häfen , bei zeitigem Abschlüsse der SchiffSakkvrde . schnelle Befö -derung ohne Aufenihalk,wofür vertragsmäßig qarantirt wird .
Die gedruckten Anleilungen und Bedingungen , nebst Tarifen für 1645 . enthalten das Nähere .Die regelmäßigen Adkahrten der kchLnen dreimastigen Paketschiffe nach NeM - Bork und derdamit korrespondirenven Dampfboote finden Statt :Von Mainz oder Bingen : Bon Rotterdam nach Havre : Von Havre nach New - Uork :am 9 . Juni Morgens . am 12 . Juni . am 16 . Juni ., 18 . , , 20 . „ , 24 . ,„ 25 . „ . „ 27 . „ , 1. Juli .Von Mainz oder Bingen über Köln nach Antwerpen : Von Antwerpen nach New - Vork ;am 12. Juni Morgens . am 15. Juni .» 27 . „ „ ,, 1. Juli .Größere Gesellschaften , für weiche das ganze Zwischendeck eines schönen und soliden Dreimasters , außer der regel¬mäßigen Linie , gemietbei werden kann , werden zu ermäßigien Preisen übernommen .Außerdem finden Auswanderer durch die Unterzeichueten vonheiihaste
Reise - Gelegenheit nach Äastan in Nord -Amerika .Es fahren nämlich die zwei ausgezeichneten schnellsegelnden amerikanischen Post schiffe :Oapituin Soitiiaavv , von 600 Tonnen . am 12 . Inns d. I .,Vei -8 » t >I « 8 , ganz neu , Lspitam Hvm , von 650 Tonnen . . am 5. Juki t . I .von Havre nach Boston .

Diese beiden schönen P o st s ch i s f e bieten den Auswanderern , welche nach den östlichen und westlichen Staatenvon Nord -Amerika zu reisen beabsichtigen, eine bequeme und billige Ueberfahrt . — Von Boston fährt man per Eisen,bahn in wenigen Stunden und für 5 st., Kinder die Hälfte , nach Albany ; — va » Boston ebenfalls per Eisenbahnfür 10 fl . , Kinder die Hälfte , nach Buffalo ; also bedeutend billiger und schneller , als man von New - Uork nachobigen Plätzen zu reisen im Stande ist .
Einschreibungen auf riese Schiffe werden zu den für die Fahrt über Havre nach New - PortPreisen bei den Unterzeichneten und deren Agenten gemacht .irr . Li. KtreeKer , alU.» »r . itls li » , 8toelL ,IN M a i » z. tn BiIIgev . in K r e n z n a ch.io Lorlsrokie :

herabgesetzten

io Alauodeim :
bei Herrn Lrirsl
bei Herrn I «. üvtvIrLstrck unä

Herrn
bei

sS 895 .11 KarlSrube .

Einladung zur Subskription
auf den von

Hofschlosser Gabriel Uömhilbt
in Karlsruhe

erfundenen

privilegirten Kochherdsparkofen ,im Sommer und Winter zu gebrauchen .Das Anerkenntniß der Brauchbaikett des >m Jahr 183S zur Jodustiie - Ausstellung gebrachten , von mir erfundenenKochberdipaiofenS von Seilen der wohllöblichen Zentralstelle de « größt », bad . landwirtbschaftl . Bern »« , und die mir vondieser Sielle zu Theil gewordene große silberne Preismedaille ermunterte mich , der Anfertigung dieses Ofens noch wehrAiilmtiksamkeil zu schenken , und es gelang mir auch, einen Kochherdsparosen darzustcUen , der nunmehr gewiß allen An¬forderungen , sowohl hinsichtlich der Ersparung von Brennmaterial , als auch seiner zweckmäßigen Sinrichtungea wegen,entspricht.
Dieser Oien kann durch Hoch - und Nieserstellen der im Feuerherde liegenden Platte mit jedem Brennmaterial( Holz . Stelnkohken , Torf ) g«feuert werden . Der Kochherd kann mit einer Platte für den Sommer von rer Zimmerheizungabgesperrt werden , und ist dieser Ofen sowohl zum Freiauffteilen in der Küche , als auch zum Einmauern dieniich . undtritt in diesem Fall die Zimmerheizung mit dem Kochen in Verbindung . Auch kann « „ ich angebrachte Reaulatoreu «erWärmegrad bedeutend vermindert oder vermehrt , und dieser Ofen durch Hin - und Herschieben von angebiachten Krücke »vom Ruß sehr leicht selbst gereinigt und geputzt werden .Dieser Ofen iß daher im Sommer als Kochherd und im Winter als Kochherd und Ofen mit bedeutender Ersparungvon Brennmaterial zu gebrauchen , und durch den wenigen Raum , den derselbe in der Küche wie im Zimmer einnimmt ,wird auch an Platz viel gewonnen . "
Dies find gewiß Vorzüge , die bei allen bis jetzt verkauft werbenden Kochöfen vergeben « gefacht werden, und glaubeljch , dem von mir erfundenen Kochosen mit seinen Vorzügen das Prädikat eine « KochherdsparosenS mit vollem Recht bei¬legen zu dürfen.
Auf meine unttrthänige Eingabe au da« hvchpreislichr Ministerium de» Innern wurde mir »ach allerhöchsterStaats »
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Ministerialentschließung »o « 3. Mai 1845 , Rr . SS », von Sr . Königliche » Hoheit dem « roßherzog ein ausschließliche «

Privilegium zum Verkauf de« von mir erfundenen KochherdsparofenS auf die Dauer von S Jahren und unter Festsetzung
einer Strafe von einhundert Reich - Ihalern , nebst Konstskatiow der gefertigten Oefeu , auf den Fall der Verletzung diese«

Privilegium - « rlheilt . (viile Regierungsblatt vom LS. Mat 1845 , Rr . XVI . )
Um nun die Nützlichkeit diese« KochherdsparofenS allgemeiner zu machen , beabstchtige ich , eine Subskription auf

S Sorira solcher Oesen zu eröffnen , die alle dem angedeuiete » Zweck entsprechen .
I . Sorte .

In der I . Sorte » , mit 2 HLfen und 1 Etage ü 54 fl ., kann man für 15 bi« 20 Personen die Speisen bereiten ,
, , », I „ d , , , 4 >, „ 1 „ a 68 fl . , , , , , , 30 — 40 „ , , „ „
,, „ I - „ o , „ 3 „ „ 2 , , » bö fl . „ „ „ 25 — 30 „ „ „ „
„ „ I . „ ck, „ 4 „ „ 2 fl - ,, , , 40 —» 50 „ , , „ „

n . Sorte .
In der II . Sorte » , mit 2 Hafen und 1 « tage 44 fl , kann man für 4 bis 6 Personen die Speisen bereiten ,

, , , , II . , , a , „ 2 ,, „ 2 „ 50 fl . ,, „ „ 12 »5 , , , , „ , ,
»» ^ ll ,, ü , „ 4 , , „ 2 „ 63 fl. , , , , , , » 5 — 20 „ , , , , , ,

Ich verwillige den verehrlichen Abonnenten eine Zaylung - frist von einem Jahr , je nach Belieben mit monatlichen ,
vierteljährigen und halbjährigen Abschlagszahlungen , und hat die eiste Abschlagszahlung bei Empsangnahme dl - Kochherd -

Sparofen « zu geschehen . Diese Abschlagszahlungen werten jedoch als Miethzin « betrachtet , da erst mit der letzten Ab¬

schlagszahlung der Kochherdsparofen als Eigenthum an den Abonnenten übergeht .
Die Reihenfolge der Ablieferung » er Oefen an die Abonnenten wird durch den Tag der geschehenen Subskription

bestimmt , die Subskription selbst aber in Serien von 100 Stück für ein Jahr eingeiheilt ; e« erhält daher je °er Abonnen ,
der erst n Serie seinen Kochherdsparofen jeoenfall « im Laufe des ersten Jahre « , der zweiten Serie im zweiten Jahr und

so fort ; also stet« früher , al « er bezahlt ist.
Der Verfertiger behält sich da « Eigenthum - recht an die abgegebenen Oesen bi - zur gänzlichen Bezahlung des

Kaufpreise - ausdrücklich vor , und ist daher berechtigt , wenn die Abschlagszahlungen nicht pünkilich eivgehalten werden

sollten , seinen Ofen zurückzuuehmen , ohne Ersatz für die bereit - gemachten Abschlagszahlungen zu leisten , da solche in

diesem Falle al - Miethzin - betrachtet werden .
Die Transportkosten haben die Abonnenten zu tragen . Für Verpackung wird keine Vergütung geleistet . Der Ver¬

fertiger garantirt ein volle - Jahr , vom Tage der Empfangnahme des Oken « an gerechnet , für jede « erweislich durch sein
Verschulden Mangelhafte , und setzt solche- unentgelbUch wieder in den Stand ober vertauscht nach Erfordern da « mangel¬
hafte Stück selbst mit einem neuen . Bei Baarzahlung werde » 5 Prozent Rabatt gestattet . Auch werden alte Oesen
per Pfund ä » ' / « kr. durch Abrechnung am Miethzin « , resp . Kaufpreis , angenommen .

Subskriptionen nimmt da - löbliche öffentliche Beschäfi - dureau von W . Koell « dahier an , an welches auch die

jeweiligen bedungenen Abschlagszahlungen franko zu geschehen haben .
Möge dieses Unternehmen die gehoffte Theilnahmr , und der Unternehmer jene Anerkennung finden , deren er sich

durch sein Streben würdig zu machen wünscht .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1845 .

Gabriel Römhildt ,
Hotschlosser .

>8 684 .31 Nr . 2049 . Karlsruhe . ( Kapitale
auszuleihen . > Es find bei Unterzeichneter Stelle Ka¬
pitale von 1000 fl . aufwärts bis zu 250 000 fl . gegen hin¬
reichende Verficherung und billig « Verzinsung an Gemeinden
und zuverlässtge Leute auszuleihen , wobei keinerlei
Provision « - oder Ge b ü h r e n a n sa tz statt -
findet .

Indem man die« hiemit öffentlich anzeigt , werden die
löblichen Bürgermeisterämter gebeten , solche- in
ihren Gemeinden noch besonder « bekannt zu machen .

Die bezüglichen Mittheilungen find portofrei an diesseitige
Stelle einzusenden .

Karlsruhe , im Juni 1845 .
Großh . ba ». General -Wittwenkaffe .

L » >8 434 .6 ) Karlsruhe . ( An «
zeige .) Besonders schöne Perl -
Hühner sind zu haben ; wo — sagt

das Kontor der Karlsruher Zeitung .
sS8l4 . 3j Baden .

Weinversteigerung .
Dienstag , den lO . Juni d . 3 . ,

Vormittag « 9 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete zu Steinbach >m
Gasthause zum Hirsch nachstehende grund¬

herrschaftlich von tnrbell 'schen Weine in schicklichen Äbthei -
lungen versteigern :

» > beiläufig 7600 Maas Dammgrabner 1834er ,
d ) beiläufig 12,000 Maas Neuweierer l834er ,

wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden . Die Proben
werden bei der Versteigerung selbst gegeben werden .

Baden , den 2 . Juni 1845 .

Franz Asmut .
>8 678 . 11 Mannheim .

Baumwolle - Versteigerung .
Donnerstag , den 12 . Juni d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden in dem hiesigen Freihafen ungefähr 50 Ballen , durch
Flußwaffer mehr oder minder beschädigte , rohe nordamerika -
nischc Baumwolle , ohne Ratifikation - Vorbehalt , gegen gleich
daare Zablung versteigert .

Mannheim , den 4 . Juni >845 .
Bad . SchifffahriS - Affekuranz - Gesellschaft .

A. A . Schirmer , Sekr .
s« 683 .3j Nr . 317 . Salem . ( Erledigte Ge -

hilfenftelle . ) Die diesseitige Gehilfenftelle ist erledigt
und soll , wo möglich , mit einem im schriftlichen Dienste er¬

fahrenen Forstmanne , in Ermangelung eine - solchen aber

durch « inen rezipirten Skribenten ,
längstens bis zum 1 Juli b . I .

wieder besetzt werden . Der Gehalt besteht je nach der Be¬

fähigung in 350 - 400 fl . Bewerber wollen sich unter

Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb >4 Tagen dahier melden .
Salem , den 2 . Juni 1845 .

Großh . markgräfi . bad . Forstamt .
v . Seutter .

s» 685 . 1j Nr . S12S . Karlsruhe . ( Fahn¬
dung «,z u r ü ck n a h m e- > Unsere Fahndung vom 27 . v . M . .
Nr . 8639 , Beilage Nr . 143 diese« Blatte « wird , in so weit

fie das Bett betrifft , andurch zurückgenommen .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1845 .

Großh . ba ». Stadtamt .
S t ö s s e r .

vüt . L . D ä n tz e r .

>« 892 31 Nr . 11 859 Müllheim . ( A u s g e-
fundener Leichnam .) Gestein Abend um 6 Uhr ist
ein männlicher Leichnam , dessen Beschreibung unten folgt ,
in der Nähe von Vellingen an einer Rh «>ninsel gelandet .

Aus der vorgenommenen Legalinspek -ion hak sich ergeben ,
daß an dem L - ichnam sich keine Verl - tzung » » ' findet , als »
eine Gewaliihar an demselben nicht verübr wurde , und e«
scheint somil ei » reiner UnglückSroil vorzuliegen .

Die Nngehö igen des Verunglückten werden hiemit auf¬

gefordert , sich de , uaierzeichnerer Stelle zu melden , wo ihnen
sodann ei» Todienschein mirgetheilr werden wird .

Beschreibung de « Leichnam S.
Der männ ich « L - rchnam ist 12 b « 15 Jahre alt ,

4 ' 2 " g' vst , Konstitution ziemlich stark , Haare
dunkelbraun , Hals kurz , G - strhr rund , Zähne gut .

Kleidung .
Glünwollener F,ack -ock m t schwa ' zsammtnem Kragen ,

blau baumwollen « West « mir blauen Punkien und

doppelter Reihe von Knöpten , baumwollenes
Hemd , braune baumwollen « Hosen mit hellbrau¬
ne « Streifen , vornen und hinten mit Nägeln
beschlagene neue Halbstiefel , hellblaue baumwollene
Strümpfe , Hosenträger von gewobenen Bändern ,
roth und blau karririe « Schnupftuch .

Müllheim , den 24 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .' K u e n .

s« 676 . 31 Nr . 5924 . Gernsbach . ( Diebstahl
und Fahndung .) Valentin Spissinger von Kirsch -
vaumSwasen , welcher eine « Diebstahls beschuldigt ist , hat sich
vor mehreren Wochen au - seiner Heimath entfernt und soll
sich , dem Vernehmen nach , in den obern Gegenden des Lan¬
de« , bei Staufen » der Fceiburg , Herumtreiben .

Wir bitten , auf diese« Burschen , dessen Signalement wir
anschließen , zu fahnden und ihn im Beiretungsfall an uns
abzuliefern .

Signalement .
Alter , 38 Jahre ,
Größe . 5 ' 5 " ,
Haare , blond ,
Gesicht , länglich ,
Gesichtsfarbe , blaß ,
Mund , groß ,
Nase , do.
Bart , blonder Schnurrbart .

Gernsbach , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F e ch t .

>» 891 .3j Nr . 12 534 . Müllheim . ( Aufforde¬
rung . ) Johann Friedrich Albrechi vonAuggen , Soldat
bei ' m großh . Infanterieregiment Ecbgroßherzog , Nr . 2 , in

Freiburg , hat am 15 . v . M . seine Garnison verlassen und

ist deff- n Aufenthalt auch in seinem Heimathsoct nicht b - kanni .
Soldat Alb recht , dessen Signalement unien folgt ,

wird hirmit aufgefordert , sich
innerhalb 4 Wochen

entweder bei seinem großh . Kommando ober dahier zu stellen ,
widrigenfalls er als Deserteur wird behandelt werden .

Zugleich ersuchen wir alle verehrliche Behörden , den
Soldaten Albrecht auf Betreffen gefänglich anher ein -

zultefern .
Signalement ..

Alter , 20 ' / . Jabre .
Größe , 5 3 " 4 " .
Köiperbau , schlank .
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , braun .
Haare , braun .
Nase gewöhnlich .

Müllheim , den 5 . Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n .

>8 835 .31 Rastatt . ( Fahndung .) Am 3l . V. M .
fiel Abend - ein Knabe von 11 Jahren in die stark ange -
' chwvllene Murg und ertrank . Der Hornist vom diesseitigen
Regiment , Ludwig Lehmann von Nreberichopshetm , welcher
in der Näye gewesen , sprang in die Murg , um den Knabe »

zu retten , fand aber ebenfalls in den Fiuiyen seinen Tod .
Da nun bi - jetzt dessen Leichnam nicht zum Vorschein

gekommen , so ersuche ich sämmiliche Polizeibevörden , aut
denselben zu fahnden und im Fall derselbe auigefunden wer
den sollte , mich sogleich davon ln Kenriiniß zu sitzen .

Signale men , de « Hornisten Lehmann .
Aller , 23 '/ , Jahr .
Größe . 5 ' 5 " 1 ' " .
Körperbau mittler .
Farve de« Gesicht - , frisch .
Farbe der Augen , bla « .
Farbe der Haare , braun .
Naie , dick .

Derselbe war bekleidet mit einem Ordonnanzrock , an
welchem eine Achselklappe fehlt , mit ein Paar blauen Ordon -
nanzhosen und Stiefel » .

Rastatt , den 2 . Juni 1845 .
Der

Kommandeur »es Regiment «,
v. Pierron ,

Oberst .
>8 893 3j Rr . 573 ». P h i l i p p « b u r g . ( Die b-

kahl und Fahndung ) Vom 23 . bis 30 . » - M . wurden

au < der Zuckerfabrik Waghämel zwei kupferne s- g Saü -

entwendet , von beut » die eiue eine Doppeln
'» » « war ,

welche dw Form zw,j,x n,ben einandergelöthete » Dachrinne »
halt «. Dies , Dopp,lrinn , war in «inen rechten Winkel ge¬
bogen , dessen einer Schenkel ein « Länge von 9 — 10 , der
ander , eine solch, von 4 - 5 Fuß hatte ; die Breite - b. trugeiwa 1 Schuh , di, T „ f, 5 — g Zoll .
, ^ e ' ufach , gerade und von ähn¬lichen Vervaliniffen wi , di» „ st, .

> °

Das Gewicht der ersten Rinne beträgt etwa 1 '/ , Zentner ,da « der zweiten '/ , Zentner .
Sin besonderes Merkmal der ersteren ist, baß dieselbe stark

verzinnt war .
Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden um Fahndung

auf die entwendeten Gegenstände und die »och unbekannten
Thäier .

Philippsburg , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

» . Reicht in .
vllt . Duffing

A . j .
>8 680 . 31 Nr . 16,269 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . )
In Sachen

der Fanny Weissenburger Wittwe
dahier ,

die Vormundschaft der Vogt ' schen Pupillen ,
Löichung eine « Pfandeintrag « betr.

Nachdem der Rechtsstreit , welcher die auf diesseitige
Ediktalladung vom 21 . März >840 . Nr . 7891 . «ingekommen «
Anmeldung veranlaßt hatte , durch Vergleich erledigt ist , wird ,
gemäß dem Androhen in jener Ladung jeder etwaige weitere
Anspruch aus dem Einträge im hi - sigen Pfandbuch « vom
26 . Januar 1795 auf da « hiesige Haus tz 2 . Xr . 4 ( genannt
„ zur goldenen Leiter « ) für verfallen erllärt und der Strich
jenes Pfandeintrags verfügt .

Mannheim , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad. Stadtamt .

Fuchs .
>8 707 31 Nr . 5484 . Ueberlingen . ( Schulden -

Liquidation .) lieber das Vermögen des HandelSmann -
Mar Joseph Maier in Ueberlingen haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 26 . Juni d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , eine »

Anspruch an diese» Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusse «
vou der Masse , schriftlich oder mündlich, , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
stchtlich der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläudigeran «-
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ueberlingen , den L9 Mai 184S -
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fader .
f8 703 .31 Rr . 5507 . Gengenbach . ( Schulden -

Liqntdation . ) Gegen den Nachlaß des j - Schneider¬
meisters F - anz Anton Buß in Zell a ./H . ist Gant erkannt ,
und Tagfahrl zum Richtigstellung « - und Vorzug - verfahren
auf

Diensrag . den 1 . Juli 1845 ,
Vormitiags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo all « Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an dl«
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder Lurch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich Werren in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSIchnß ernannt , Borg - und Nachiaßver »
qleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleich « und
Ernennung de- MassepflrgerS und GläubigerausschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden .

Gengenbach , den 29 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
s8 565 . 3 I Heidelberg . ( Echuldenliqui -

dation .) Gegen die VerlaffenschaftSmaffe des » erstorbrne «
HofralbS Serg er von hier haben wir Gant « tkannt , und
Tagfahrt zum RichtigftrllungS - und Vorzug - verfahren auf

DonnerSiag , den 17 . Jult 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werben hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -
favrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Maste ,
p . tsönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unieipfanb - rcchie zu bezeichnen , die der An -
m - lrende gelten » machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisulkunden oder Antretung de « Beweises mil andern
Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger und

GläubigecauSiwuß ernannt . ->«» «>» Borg - oder Nachl - ßver .

gleich » elfuchr , und es tollen »>e Nichterscheinen »- » in Bezug
äui Borgvergleiche und jene Ernennungen ai « der Mehrheit
»er Erschienenen beiireten » angesehen werden .

Heidelberg , den 2tt - Mal 1845 .
Großh . bao . Oberamt .

Leer « .
vät . M a t h i «.

>8 654 .31 Nr 15 .955 . Pforzheim . ( Entmün «
oigung ) Eva Coristina Wolf von Oeich lbronn wird
wegen Geistesschwäche entmündigt und unter Pfleglchaft te -
Schmied « Simon AnoreaS Reich von da gestellt , wo - hier¬
mit verkündet wird .

Pforzheim , den 28 . Mai 1845 .
Bloß » , dav . Oberaint .

v . Skeudronn .

Druck und Verlag von 8 . Macklol , WatdKraße Nr. 10.
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